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Ausschreibung Residenz beim Greizer Theaterherbst 
 
Seit 2022 schreibt der Thüringer Theaterverband Künstler*innenresidenzen für 
Einzelkünstler*innen und Gruppen aus. Ziel der Residenzen ist es, die Freien 
Darstellenden Künste in Thüringen nachhaltig zu stärken. Die Residenzen sind 
ergebnisoffen und prozessorientiert, das heißt, es geht nicht darum, eine fertige Idee 
mitzubringen oder eine Inszenierung zu proben. Im Residenzzeitraum können 
Künstler*innen und Gruppen künstlerisch experimentieren, sich ausprobieren, 
ästhetisch forschen und Ideen und Konzepte entwickeln. Dieser Teil eines 
künstlerischen Prozesses bleibt oft unsichtbar oder wird nicht entlohnt – und genau da 
setzt das Residenzprogramm des Thüringer Theaterverbands an.  
 
 

Das Wichtigste auf einen Blick: 

• einen Arbeitsaufenthalt für vier Wochen für ein Künstler*innen-Duo beim Greizer 
Theaterherbst 2025, die im Rahmen der Residenzförderung 2024/2025 keine 
Förderung erhalten haben 

• Arbeitszeitraum: 15.09.2025–20.09.2025 (obligatorisch). Drei weitere 
zusammenhängende Wochen der Residenz können aufgrund der kurzfristigen 
Planung in Abstimmung mit dem Theaterherbst und dem Thüringer 
Theaterverband flexibel nach Terminlage bis Mitte November 2025 vereinbart 
werden  

• für die Residenz steht das historische Haus Friedensbrücke mit Theaterräumen 
zur Verfügung 

• 3.100,00€ Honorar pro Person, für in der KSK-Versicherte, 3.600,00€ pro Person 
für nicht in der KSK-versicherte Personen 

• ein Materialbudget in Höhe von 400,00 pro Resident*in, 800,00€ insgesamt 

• eine Wohnmöglichkeit vor Ort 

• Residenz-Showing des Arbeitsstands am Ende der Residenzzeit 

• Prozessbegleitung durch eine*n Mentor*in 

• technische und inhaltliche Begleitung durch Theaterherbst Greiz 
 
 
 

 
 
 



    

 

 

 

 
Wer kann sich bewerben? 
 

• ein freischaffendes Künstler*innenduo aus dem Bereich der Darstellenden 
Künste 

• Künstler*innen mit Bezug zu Thüringen: Die Residenzen des Thüringer 
Theaterverbands haben die Stärkung der Freien Professionellen Szene 
Thüringens zum Ziel 

• freischaffende Künstlerinnen jeden Alters, sofern sie aktuell nicht in einer 
künstlerischen Ausbildung oder einem Studium eingeschrieben sind 
 

 

Wie funktioniert die Bewerbung? 
Die Bewerbung besteht aus folgenden Teilen: 

• einer Beschreibung, in dem der Bezug der Künstler*innen zu Thüringen und zum 
Residenzort dargelegt werden soll: Bitte beantwortet in maximal 2000 Zeichen 
die Frage, was euch am künstlerischen Arbeiten in Thüringen, spezifisch beim 
Greizer Theaterherbst, interessiert und mit welchen Kooperationspartner*innen 
ihr vor Ort arbeiten möchtet 

• eine Beschreibung der künstlerischen Fragestellung/des Themas: Bitte skizziert 
in maximal 2000 Zeichen, welche künstlerische Frage/Thema ihr in der 
Residenzzeit bearbeiten möchtet  

• eine Kurzbeschreibung des Vorhabens von maximal 500 Zeichen 

• kurzer tabellarischer Lebenslauf der Beteiligten (max. 2 Seiten pro Person), 
inklusive Wohnort sowie aktuellem Berufsstatus. Arbeitsprobe von 4-6 Seiten mit 
Eindrücken aus bisherigen Arbeiten  

• bitte teilt uns im Anschreiben der Bewerbung mit, wenn ihr spezifische 
Bedürfnisse habt, die sich auf die Residenzzeit auswirken, damit wir diese in der 
Planung mitdenken können (etwa Krankheiten, Kinderbetreuung, 
Pflegetätigkeiten) 

 
Bewerbungen können bis zum 03.08.2025 in Form eines zusammengefügten PDF-
Dokuments an opencall@thueringer-theaterverband.de gesendet werden. 
 
Die Bewerbungen werden vom Residenzhaus, einer*einem ehemaligen Resident*in und 
einem Vorstandsmitglied des Thüringer Theaterverbands gesichtet. 
Diese Gruppe trifft dann eine Entscheidung und kontaktiert euch bis Ende August. 
Bei Fragen könnt ihr euch an Tanja Matjas, Projektleitung FREIE SZENE STÄRKEN, 
richten: tanja.matjas@thueringer-theaterverband.de 
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Der Theaterherbst Greiz e. V.  
 
Der Theaterherbst ist ein soziokultureller Verein, der 1991 gegründet wurde. Im Jahr 
2025 feiert er bereits die 34. Ausgabe seines gleichnamigen Festivals, das vom 12. bis 
20. September 2025 in Greiz stattfindet. 
Das Festival zeichnet sich durch eine vielfältige Mischung aus Eigenproduktionen und 
professionellen Gastspielen aus. Die Eigenproduktionen entstehen in Werkstätten mit 
Teilnehmenden unterschiedlicher Altersgruppen – darunter Kinder, Jugendliche, 
Erwachsene sowie generationenübergreifende Ensembles. Geleitet werden diese 
Werkstätten von professionellen Schauspieler*innen oder Regisseur*innen – in diesem 
Jahr unter der künstlerischen Leitung von Jeffrey Döring. 
Besonders hervorzuheben ist in diesem Jahr die stärkere Einbindung musikalischer 
Beiträge. Hintergrund ist die Absage des zweiten jährlichen Festivals des Vereins, des 
JazzWerks, dessen Inhalte teilweise in das Greizer Theaterherbst-Programm integriert 
werden.   
 
Ein zentrales Ziel des Festivals ist es, Menschen aus unterschiedlichen 
Lebensrealitäten und mit vielfältigen Hintergründen zusammenzubringen. Daher wird 
großer Wert auf gemeinschaftliche Erlebnisse gelegt – unter anderem mit einem 
täglichen Ausklang für Mitwirkende und Publikum am Ende jedes Festivaltags. 
Die Organisation des Festivals basiert auf dem starken Engagement von Freiwilligen 
aus dem Verein. Auch ein Großteil der Mitwirkenden auf der Bühne sind 
Laiendarsteller*innen aus Greiz und Umgebung. Kooperationen mit lokalen Vereinen 
und Veranstaltungsorten sind daher fester Bestandteil der Festivalstruktur. 
 
Als Ansprechpartnerin für organisatorische Belange steht vor Ort eine Person für das 
Projektmanagement zur Verfügung, unterstützt durch den ehrenamtlich tätigen 
sechsköpfigen Vorstand sowie – in künstlerischen Fragen – Jeffrey Döring als 
künstlerischer Leiter. 
Das Büro des Greizer Theaterherbstes befindet sich in der Vogtlandhalle Greiz. Dort 
steht ein Arbeitsplatz zur Verfügung. 
 
Die künstlerischen Werkstätten sind nach dem Festival zunächst abgeschlossen. 
Allerdings läuft ganzjährig das kleinere Projekt „Kultur am Fenster“ weiter, das 
Konzerte, Lesungen oder ähnliche Veranstaltungen in sozialen Einrichtungen wie 
Kindergärten oder Seniorenheimen organisiert.  
Zudem verfügt der Verein über einen eigenen Fundus mit Kostümen und Requisiten, 
der für künstlerische Projekte genutzt werden kann. 
Für Austausch findet jeden ersten Mittwoch im Monat ein offener Vereinsstammtisch 
statt, zu dem Mitglieder und Interessierte herzlich eingeladen sind. 


